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ZÜRICH 1880. 6. März.

'îlttfof'rtto 'ra »^eßeffpaftet" Ptnb bet ber grofjen öerbrettnng bes ölntteB non mn fo ftnjerem rfolg, al« btefetben fe eine ganje £8od)e anfltegen nnb beatbtet roerbenJJUfvliUl anferatnufträge ftnb etninfenben an bie ^nnoncen-f«»ebtfton non §reff ^rnfjft & $o., JWarhtgaffJ 14 Bürtaj. #rets »ro 9tlte 30 bet «Pteberboimtgenrotrb großer 3U6att berotütgt. Jlusftunff ü8er äffe tn itefem Änjetger erfnjetnenben Annoncen rotrb unentgeffflifj ertbetlt.

J.Brandt&G.W.v.Nawrocki
Civil-Jngenieupe

'»ERLING- ^iger-Str.^'
f504j

(Sine intelligente îochtcr oon «iigoit^uiroi
îleu&ern als jelbftftänbigc Saaltellnerin, roie
audj ein junger, juoerläjftger VoMier für ein
©otel 2. 3fange3 gefudjt. Îjranj6(l[cj uncrlä&lidj
SaljieäfteKe. [39

öffcnc 3 tolle
für eine gentanbte Kellnerin, beibe ©pradjen
fpredjenb, m einer iMerbrauerei. liintritt fofovt.
Crjne gute ^cugntfjc unnöttjig jid) }u melben.[40

2fot* für l&oteU.
tMit tüdjtiger unb getuoiibter ÄeUcrwcifter

(Äüfer), iud)l fût t'ommenbe ©oifon Slnfteflung.
<i)ute ^"fl1"!^ lino tfiefevenjen. [41

iSin jungev, tüdjtiger

Müfct,
oerrjeiratrjet, beiber ©pradjen mädjtig unb mit
fdjöner .öanbfdjrift, fudjt «nftellung in einer
iBeintjanblung. läute jeiigniffe fterjen 511

Eienften. [42

(Sin tüchtiges, mit ben beften .^oteljeugniffen
üevjeljenc? 3immemmtrficti fudjt für tünfttge
Saifon ©teile ctk> foldje« obev als Vmflère. [43

Güten, reinen Apfelwein,
bei Gebinden von 100, mindestens 50 Litern,
verkauft ù Mark 24 per 100 Liter franco
nach Karlsruhe geliefert

«loh. lieh. Deifel
M6] in Speyer.

Delikates*-

Heringe
(marinirt),

sofort nach dem Fange in einer von mir
neu erfundenen pikanten, wohlschmeckenden

Sauce bereitet, täglich frisch, lange
dauerhaft in Dospii à 4 Liter, à Dose
Mark 6; Bratheringe täglich frisch in der
besten pommersehen Butter gebraten, à Dose
Mark ti. Prima Delikatess-Heringe in
Tomaten-Sauce, ,r> Dosen 4*2 Liter Mark S.
Feinste Delikatess-Anchovis à 1 Liter M. 2.

Drei Dosen sind 1 Postcolli versendet
gegen baar oder Nachnahme

F. W. Krüger, Hoflieferant,
c645j Harth a. d. Ostsee.

Nach
Einsend.jed. Photographie

liefere 1 2 ff. Photographien,
Visitgr. 3 Jfc 6 St. 2 Jty, 25 ff.

Medaillonbilder, 2% 12 St. 1,30.%
100 ff. Visitkarten v. 1 M. an.
c$4i] &. Nternield» Unna i. W.

VIADUC DE VIAI80N
près Mornex

Café-Restaurant de la Gare tenn par JULES MACHET
itué près le Viaduc. Cet établissement jouit d'une vue magnifique

sut- les Alpes et les environs
Dîners à 2 fr., 2 fr. 50, 3 fr. et au-dessus, vin compris

SALLES DE BILLARDS ET DE SOCIÉTÉS
Spécialité de vins de Savoie de tous les crûs. t6*3!

Zuchthengst.
Der an der kantonalen landwirtschaftlichen Ausstellung von

1879 in Winterthur mit einer Prämie erster Klasse ausgezeichnete
Rappenhengst Wodan" steht vom 10. dieses Monats an auf der
\\ aid bei Winkingen zum Züchten bereit. Man beliebe sich
an den Pächter Hermann Vlorf zu wenden.

Waid, im März 1880. [M-633-Z]

Spratt's Patent Hundekuchen."
Bestes und billigstes Futter für Hunde per 50 Kilo Mark 19.

Hunde-Seife per Stück 50 Pfg.

General-Depôt bei :

ee«] Peter Witt in Hamburg.
Schule fiir Holz-, Marmor- & Schriftenmalerei

von

Kronauer & Schmitz in Winterthur.
Möglichst vollständige theoretische und praktische Ausbildung

junger Leute, Geholfen und Meister des Maler- und Anstreicher-
Gewerbes in den angedeuteten Spezialitäten. Beginn des Unterrichts
mit Januar 1880. Prospekte sind gratis zu beziehen von

(625) C. Kronauer, Winterthur.

Soeben fomplet geroorben: Sanb I unb II unter bem Xitel:

31lu|hirte CBcfdjtdjtc bes aitrrtljiims.
8RH 480 »Ibbilbungen, 22 SEontafelrt uub adjnfatten &i»ei iBrittbe. (SSerjeitet St. 15.50. '

Stemplet In wei eleganten »aibframbäiibcn TO- 19.
Jortiorihretib bestellbar in Werten
à 5Q *f., in Sîteferuiigeii à äR. Sj
ob. itt Jîtn. geheftet gebtinbeu.)glfuffrirfe

Doltätbümlidjc

non

(Dtto non Conçut.

ftit 2000 ^{fißifbuitflen |
nûdj ^eidmungen non

jîitbipig purger, Bebr. Iti'uiuanti, Sßrof.j^
Jj. tftlitller, Heljlänber, <£. S. #limfd|, q
£lpl|ons be lleuoille, J). llugel, penbr-
mann, (Cmnplnuitrn, pietirit, g, Kidjtcr, "
non Sdjînb, J"eijrtiSecker, peek, il

te. pöplerj., Diolrt-le-Puc u. u. 51., j
jaljlreidjen rulturgejdjidjtlidjen tafeln, ^®

üoUfettigcti stJorträtögruppen unb Xon^o
bilbern, holten uub xdndieii, Zeittafeln ;c ; ^

I ^offllnnbifl in ad)i 23änbcn non je IG fiis 18 Lieferungen.' 1

fiefteffungen nef)nten nffe 3Ju(f)ßnnt»funflen entgegen. äu?=!?
fiilji'lirijc, attei Ääbere befagenbe illnftrtrte SÇrofticfte in jeber i

Sud)l)niiMuiiii nrntttf jii Ijnbcn. J

3üvt(^ uovrätfjig bei ^reff gtüfeti & §o.

-£ ab iö fa uo itn ptotttsfaMö.
Sicper 23rueter!

^clldjci mir unbegreiffadjtig ift unb ol)nebemba§ fefjr natura
luibcving. £)aben megens bem @ol)tf)art teiuevc buntert ein§

Äanotenfdjiij abgetafjt, ttnb äroaf;ren au§ burem ®ifft. SOÎann fagt
bev lufftjug im ®unell tl)tit)e tauffen non ÏJÎorb nad) 3U0/ mo e§

tod) geljen 30t! non Stoljm au§ nad) bem nerfe^erten 3U bifetjrentem
i8erIiitnortbof;(. ©ie ftabionifd)e begierig roirj aper rool einen

pfovf;ang madjen gegen ba§ vatifaf;fe norbluftlodj. Sfad) meinnent

unlitergeblidjcn govfd}Itig fottete man bafür oor^ettgen: 7 Äob^rröcf
unb 7 ßnpujbiciterftttten, um ben fejevluft aufjufjepen. üDa§ Sotrj=
Eogcnmotiu fan tinnenburdj ben 5-or^engen, unb ber bö§ norbroint
bleibt 100 cv bleipen fott, unb idj inn= unb au§beffen ferbfeiljbe

©ein

2nbin§Iau§.

Literatur und Kunst.
Wir haben in allerletzter Zeit die erfreuliche Erfahrung

gemacht, dass ein intensives Streben sich geltend macht, den Schatz
allgemeiner Bildung in unsere Frauenwelt zu verpflanzen.
Gemeinnützige Schriften aller Art, namentlich Kunst, Philosophie
und Geschichte, haben den Anfang gemacht und andere Disciplinen
folgen nach. Wohl wäre es ein Irrthum, wollte man für unsere
Frauen eine ganz eigene Art von Literatur schaffen, denn das
geistige Auffassungsvermögen ist am Ende bei beiden Geschlechtern
gleich und gerade die Gemeinsamkeit des Wissens kettet inniger
aneinander. Ein Werk, welches sich diese Idee zur Grundlage
gemacht zu haben scheint, ist
A. v. Schweiger-Lerchenfeld, Das Frauenleben der Erde",

welches demnächst aus dem Verlage der Firma A. Hartleben
in Wien in wohlfeilen Lieferungen hervorgehen wird.

Mit seltener Beherrschung des reichhaltigen Stoffes entrollt
uns der Autor in diesem, mit über 200 prächtigen Illustrationen

ausgestatteten Lieferungswerke (die ersten zwei erscheinen
Anfang April) ein farbiges Gesammtbild aller ethnographischen

und cult urgeschichtlich en Erscheinungen auf
unserem Erdballe, welche sich auf das weibliche Geschlecht
beziehen. Die Frauenwelt gewinnt in diesem Werke zum
erstenmale eine vollständige ürientirung über ihr eigenes
Geschlecht aller Völker und Bacen und dem männlichen
Lesepublikum wird eine Fülle meist ungekannten ethnographischen
uud geographischen Materials geboten, so dass sich das schöne
Buch ganz besonders zu einem Familien- und Hausbuche
qualificirt.

Indess der warme Hauch des nahenden Frühlings die
Eisdecke des Zürichsee'8 allmälig in Dunst und Wasser auflöst, gibt
uns eine Künstlerhand das lebensvolle Bild, das sieh im Februar
auf derselben entfaltete in frischen Farbentünen als Oelgemälde
wieder. Doch da das Original nur e i n Glücklicher erwerben kann,
so weiden von demselben photographische Reproduktionen gemacht
und im Verlage von J. A. Preuss in Zürich erscheinen.

illstlOî-l !880. 6. iViäk'i.

^îîl^or'lîîo îrn Aeöelspakter" stnd bet der großen Verbrettung des Startes von um so sicherem Grfotg, ats diesetben se ewe ganze Woche aufliegen und beachtet werden^Nl>rtìltl àseràuftriige stnd einwsenden an die Annoncen-K,pedition von Hrell Küßli ^ Ho., Marktgasse 14 Zürich. Srets pro Zeile 3V Ap.; bei Wiederholungenwtrd großer Aavatt bewilligt. Auskunft über all« in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird »«entgettttch ertheilt.

^°/^^.ob^tz^'^
l!jvil-,1nii,»meui><>

s504s

Eine intelligente Tochter non angenehmen,
Aeuszer» als scldstslândige Saalkellnerin, wir
auch ein junger, zuverlässiger Portier sur ein
Hotel 2. Ranges gesucht. Französisch un-rläsilich
Jahresstelle. szg

Offene Stelle
sur eine gewandte Kellnerin, beide Sprachen

Ohne ante ^citHnissc unnöthig sich zn melden.s«0

Avis f»ir Hotels.

Küfer,
schöner Handschrist, sucht Anstellung in einer
W-inhandluug. Gut- Zeugnisse stehen zu
Diensten. s42

Stelle-(Hesnch.
versehenes Zimmermädchen sucht sür Illnstige

vtês in 8po^er.

0«lili:it^>>^-

f. VV. Kruger. Iloklisksrant,
c-i>4S^ liartii a. à. Ostsss.

-»^raeli 1!insend.,sed. ?botograpbie
^ liskei e 12 ti ?kotograpbien.

Visitgr. 3 ^, 6 8t. 2 ^ch, 25 ff.
nlellsillonbiitier, 2 12 Lt. l,30^
100 ff. Visitkarlen v. 1 N. an.
cv4iz üi. î^tt-I^Illt-Ill, ìl»u» I. ^v.

VI^DIie VL MMN
près Nornsx

l'-ìt.- Ii^t!,ui .»it it«. Ii. trs-rre Win pîir .7111^^ )l^c!NI5I
ituê près le Viadur. Lst établissement ^jouit d'une vue inagnilieiue

sur les XIpes et les environs
Oînsrs à 2 tr., 2 tr. Sv, 3 kr. st su-àsssrrs, vin oomprts

8à1.l,l'.8 1)1! VII.I.àk08 L'I' VL Sovlà'à
Spécialité de vins <le Savoie «je tous les crûs. l^I

Oer an cler kantonalen landwirtbsobaktliobsn Ausstellung von
1879 in Winlsrtbur mit eiusr ?rämis erster Xlassv ausgeiîsivknôte
stappenkengst ..Woclan" stebt vom 10. disses Nonats an auk der

niit ^Vi>»kiuK«» /um ^siebten bereit. Nan beliebe sieb
an äsn ?äol>tsr N^i »innii HI,»it xu vvsnàen.

Waich im Nà 1880. M-633-^s

8pl-a!!'8 latent »unclekuelikn^
kestos unä billigstes futter tür tiunds per 50 Hilo Uaik 19.

Hunäe-8eile per Stück 50 ?kg.

Qsnsi'êìl-Ospôl dsi I

8otiulk iüi' l^ol^ IViai-moi-- L 8eliànmal6l-ei
voll

Älöglielrst vollständige tbsorstisvbs und praktisebs Ausbildung
funger Oeuts, Oekülken und Neistsr des Aaler- und ^nstrsiolier-
Gewerbes in den angedeuteten Spezialitäten. Beginn des Onterriebts
mit Januar 1880. krospskts sind gratis ?u belieben von

<625) Kr«n»uer, 'Wintsrtkur.

soà à^-.î^°. ^à.d^ ^trithums.
Mit ?ldditdungcn, 22 ^onlaseln und acht »karten Zwei Äcinde. G-hesl-l M. Iti.do. '

Komplet in ^wei eleganten »albfr.inzbnndcn M. >«.
Zvrlwcilrrcnt bczictibar in besten
à S<» Pf., in Lieferungen à M. »!
od. in Vi?», geheftet gebunden..Zllujîrirte

volksthümlichc

Otto von Corvin.

Mit 2000 Uööildungen D

Ludwig jZllrg-r, Vrdr. Neuniann, p> °i. ^.
H. Milll-r, Rehländer, C. ^. Klimleij,
Alphons de Ueutnlle, H. U.igei, pende- °
mann, Tamphanien, pleuch, F. Uichtcr, ^
oori Schwind, L-iiciidecirer, A. Pce», Z

«.^»^r^,^i»^«-^^»c
u. ».«.,

> Mollständig in acht Wänden von je l«! bis 18 -Lieferungen. -
IZestellungen nehmen alle Muchyandknngen entgegen. -- Aus

î fllhrliche, alles Miiere besagende iltnstrirtc Prospekte in jeder
Buchhaiidliiilg gratis j» haben. j

^>l Zürich vorrälhig bei Grell KlMi ^ Ko.

Ladistaus a« Stanislaus.
Licper Brueter!

penches mir unbegreiflachtig ist und ohnedemdas sehr natur-
widering. Ich haben wegens dem G oh th art keincre huntert eins
Kanotenschüz abgelaßt, und zwahren aus burem Gisst. Mann sagt
der lllsstzug im Dunell thuhe lauffen von Mord nach Züo, wo es

loch gehen zoll von Rohm aus nach dem verkezerten zu bikchrentem
Berlinnorlbohl. Die stabionische Regierig wir; aper wol einen

Psorhaug machen gegen das ratikahle nordluftloch. Nach meinnem

uulitergeblichcn Forschlag sollete man dafür vorhengen: 7 Kohrröck
und 7 Kapuzdienerkutten, um den kezerluft aufzuhepen. Das Loth-
kogcnmotiv kan unnendurch den Forhengcn, und der bös nordivirit
bleibt wo er bleipen soll, und ich inn- und ausdcssen ferbleihbe

Dein

Ladinslaus.

Vir babsn in allerletzter ^sit die srkrsulivbe Lrkabrung ge-
waebt, dass ein intensives streben sieb geltend maobt, den Lcbat?
allgemeiner Lildung in unsers ?rauenv,slt ?u verpllau^sn. <Zs-
msinuüt^ige sekrikten aller ^rt, namsntliob Xunst, kbilosopbis
und (Zosobiokts, babsn den ^ntang gemaobt und anders Disoiplinsn
kolgsn naeb. Vobl vvärs ss sin Irrtbum, wollte man kür unsers
brauen eins gan? eigens ^.rt von Literatur sebaffsn. denn das
geistige àtiassungsvermôgen ist am lZnde bsi heidsn Ossolileebtsrn
gleieli und gerade die tismeirisamkeit des Wissen» kettet inniger
aneinander. Lin Werk, wslebes sieb diese Idee üur Oruudtago
gsmaobt ^u babsn sobeint, ist
à. v. Svbvvgigsr-I.srol>enksld. ,,lZas frauenleben llgr Li-de",

velokss dsmnäokst aus dem Verlags der ?irma ^V. Kart-
Isbsn in Wien in woblkeileu I^ieksrungsn bervorgeben wird.
Nit seltener Lebsrrsekung des rsiekkaltigen Stoffes entrollt
uns dsr ^utor in disssm, mit über 200 präoktigen Illustratio-
nen ausgestatteten l^isterungsvverks l^dis ersten ^»si ersokeinsv
^nkang ^pril) sin farbiges Ossammtbild aller stb.nograpb.i-
»oben und oulturgssobiebtlieben Lrsoksiuuugen auk
unserem LrdbsIIe, weieks sieb auk das veiblieks (Zeseblsokt
bsTisken. Ois Frauenwelt gswinut in disssm Werks /um
erstenmale eins vollständige Orisntiruvg über ibr eigenes <Ze-
svkleebt aller V^ölksr und Raven und dem mäunlivbeu Oese-
Publikum wird sine k'lllls meist ungskanntsn stbnograpbisobsn
uud gsograpbisebsn Materials geboten, so dass sieb das soböns
Luvb gan? besonders ^u oiusm ?amilisn- und Hausbuebs
ejualilieirt.

Indoss der warme llauob des nabsndsn 1'rlllilings die Lis-
decke des Aüriebsee's allmälig in Dunst und Wasser auklöst, gibt
uns eins Xünstlerband das lebensvolle Rild, das sieb im ?ebru»r
auk derselben entkaltste in kriseken b'arbsntönsn als Oelgemälds
wieder. Ooelr da das Original nur eiu tìllloklieber erwerben kann,
so werden vo» demselben pbotngrapbisebe Reproduktionen gemacbt
und im Verlags von l. A. ?reuss in ^üriek srseboinen.
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